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EINLEITUNG 
 
 
Mädchen & technische Berufe im BO-Unterricht 
 
Technische Berufe sind eine viel versprechende Option für die berufliche Zukunft – für Mädchen genauso wie für 
Burschen. Gute Arbeitsmarktchancen und Verdienstmöglichkeiten, auch Weiterbildungsmöglichkeiten charakterisieren 
diese Berufsbilder. Leider sind es oft ganz banale Gründe wie die eigene Voreingenommenheit, die eigene Unwissenheit 
oder die befürchteten ablehnenden Reaktionen des persönlichen Umfeldes, die die Mädchen davon abhalten, sich in der 
Berufsorientierungsphase auch in diese Richtung zu erkundigen. Dabei suchen Personalverantwortliche in vielen 
Betrieben oft gerade nach jungen Frauen, um mit ihnen ihr Team zu verstärken. Sie bringen Fähigkeiten und Qualitäten 
mit, die ihren männlichen Kollegen oft fehlen oder bringen ganz einfach eine andere, positive Dynamik ein. 
 
Deshalb soll mit der Kombination aus Broschüre und methodischem Leitfaden vor allem eines gelingen: Sie als Lehrkraft 
darin zu unterstützen, Ihren Schülerinnen technische Berufe und die damit verbundenen Chancen aufzuzeigen. Das Team 
des Projektes FEMCOOP freut sich, dass Sie sich dieses Themas annehmen und einen wichtigen Beitrag zum Thema 
Berufsorientierung & Gender leisten. 
 

 
Zum Gebrauch des methodischen Leitfadens 
 
Die erstellten Beispiele für den Berufsorientierungs-Unterricht setzen die Verwendung der Broschüre voraus und bauen 
auf diese auf. 
 
Die Themenbereiche, die im Rahmen des methodischen Leitfadens bearbeitet werden, sind: 

 MOTIVATION: Was ist an technischen Berufen interessant/spannend 

 REAKTION: Welche Reaktionen können auf eine untypische Berufswahl erfolgen – und wie geht man damit um 

 VORTEILE: Welche wichtigen Qualitäten bringt man als Frau in ein männlich dominiertes Team ein 

 TIPPS: Was ist wichtig, bei der Berufswahl zu beachten 
 
Diese Themenbereiche sind in 3 Arbeitsschritte gegliedert: 

1) Die 4 Arbeitsfragen – passend zu den Themenfeldern 
2) Die Aufgaben – Detailfragen zu den Themenfeldern, die den Schülerinnen gestellt werden können 
3) Methodenvorschläge – Beispiele, wie die Detailfragen in der Klasse erarbeitet werden können 

 
Insgesamt sollen Broschüre und methodischer Leitfaden auch folgendes bewirken: 

 den Mädchen helfen, ihre eigenen Wünsche, Interessen und Fähigkeiten zu erkunden 

 Vorurteile zu erkennen und diesen mutig entgegenzutreten 

 ihnen helfen zu erkennen, wie Rollenzuweisungen oft unbewusst funktionieren und diese „Manipulation“ 
entlarven helfen 

 mehr über technische Berufe zu erfahren 

 ihren Horizont erweitern und sie dazu anregen, ihre Berufserkundungen vielfältig zu gestalten 

 ihr Selbstbewusstsein als junge Frauen stärken  
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DAS PROJEKT FEMCOOP 
 
FEMCOOP setzt als Projekt in der Berufsorientierungsphase der jungen Frauen an. Ziel ist es, ihnen technische Berufe 
näher zu bringen, sie dazu zu bringen, diese Möglichkeiten in Erwägung zu ziehen, Wissen darüber zu erlangen, 
althergebrachte Vorurteile und falsche Annahmen zu durchbrechen.  
 
Qualifizierte Fachkräfte werden immer gesucht, sogar in Krisenzeiten, wie die jüngste Vergangenheit beweist. Und Frauen 
als technische Fachkräfte, als Lehrlinge oder nach höheren Ausbildungen, werden oft ganz besonders geschätzt und 
gesucht.  
 
Somit unterstützt das Projekt FEMCOOP die Betriebe in der Bekämpfung des Fachkräftemangels, und Mädchen in der 
Erarbeitung ihrer beruflichen Zukunftsentwürfe – durch out-of-school learning Methoden, Austausch mit Role Models, 
Betriebserkundungen, Praxischeck durch die Arbeit an Werkstücken u.v.m. 
 
Gefördert wird dieses Projekt von EU (Europäischer Fonds für Regionale Entwicklung im Rahmen des Programms zur 
grenzüberschreitenden Kooperation Österreich-Ungarn 2007-2013), Land Steiermark, Regionalverband Industrieviertel, 
Industriellenvereinigung Niederösterreich, Wirtschaftkammer Niederösterreich und Ungarn. 

 

 

 
ARBEITSFRAGEN 
 
 

1) Motivation 
 
Was sind die Gründe, weshalb die Mädchen in der Broschüre sich für technische Berufe entschieden haben? Was gefällt 
ihnen an diesen Berufen? 
 

a) Welche Berufe könnten gemeint sein, wenn man von technisch-naturwissenschaftlichen Berufen spricht? 
b) Wer kann sich vorstellen, einen dieser Berufe – egal ob als Lehrberuf oder nach einer höheren Ausbildung – zu 

ergreifen? Warum? 
c) Alternativ: Wenn ihr einen dieser Berufe wählen müsstet – für welchen würdet ihr euch entscheiden? Warum? 
d) Was könnte von Vorteil sein, so einen Beruf zu ergreifen, und was denkt ihr, dass euch an so einem technischen 

Beruf weniger gut gefallen würde? 

 
 

2) Reaktion 
 
Wie hat das Umfeld der jungen Frauen in der Broschüre darauf reagiert, dass sie sich für einen so „untypischen“ Beruf 
entschieden haben? 
 

a) Welche Argumente, Bemerkungen oder Einwände haben die Eltern und Freunde zur Entscheidung der Mädchen 
eingebracht/gemacht? 

b) Wie haben die Mädchen darauf reagiert? 
c) Was ist eurer Meinung nach wichtig, wenn man sich für einen Beruf entscheiden soll? Was sollte man wissen 

oder bedenken? 
d) Gibt es Berufe die vorwiegend von Männern ausgeübt werden – und andere, die vor allem von Frauen ausgeübt 

werden? Welche sind das? Warum ist das so, was könnten die Gründe dafür sein? Wäre es nicht möglich, dass 
auch Frauen in den „Männerberufen“ genauso gut und erfolgreich sind? 
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3) Vorteile 
 
Warum sind Arbeitgeber bemüht, in ihrem Team auch Mädchen in technischen Berufen zu haben? Was schätzen sie 
besonders an den jungen Frauen – haben sie Qualitäten oder Fähigkeiten, die Burschen nicht haben? 
 

a) Gibt es etwas, das Mädchen besser können als Burschen? 
b) Gibt es etwas, das Mädchen anders machen würden als Burschen? Fallen euch Situationen ein, in denen 

Mädchen anders reagieren als Burschen? 
c) Was denkt ihr über die Argumente der Unternehmer? Haben sie damit recht? Fallen euch noch weitere Gründe 

ein, warum es gut sein könnte, ein gemischtes Team zu haben?  
d) Stellt euch vor, ihr müsstet euch für einen untypischen Beruf bewerben. Mit welchen Argumenten würdet ihr 

versuchen, den Firmenchef davon zu überzeugen, dass er unbedingt euch als jung Frauen braucht? 

 

4) Tipps 
 
Welche Tipps haben die jungen Frauen für euch und eure Berufswahl? 
 

a) Was raten sie euch?  
b) Was haltet ihr davon? Reiht die Tipps für euch nach Wichtigkeit  
c) Ergänzt die Tipps um eigene Ideen, was man vor einer Berufsentscheidung unbedingt berücksichtigen sollte 

 

 
 
METHODENVORSCHLÄGE – DIDAKTISCHE ANREGUNGEN 
 
 
Die in diesem Leitfaden verwendeten Methodenvorschläge stammen aus folgenden Quellen und dürfen mit freundlicher 
Genehmigung durch die entsprechenden UrheberInnen angeführt werden: 
 

 Arbeiterkammer Wien 
Abteilung für Bildungspolitik 
Prinz Eugen Straße 20-22 
1040 Wien 
www.wien.arbeiterkammer.at 

 

 make it - Büro für Mädchenförderung des Landes Salzburg 
Projekt mut! – Mädchen und Technik 
Glockengasse 4c 
5020 Salzburg 
www.salzburg.gv.at/make-it 

 

 Verein Amazone 
Kirchstraße 39 
6900 Bregenz 
www.amazone.or.at 
 

 

http://www.salzburg.gv.at/make-it
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1) Der Berufswunschtrichter  
(Quelle: Spurensuche. Eine Entdeckungsreise durch die Berufsorientierung für Eltern und Töchter. HrsG: Projekt mut! – 
Mädchen und Technik. S.25 http://www.bmukk.gv.at/schulen/unterricht/ba/spurensuche.xml)  

 
 

2) MOE hat die besseren Argumente 
(Quelle: Spurensuche. Eine Entdeckungsreise durch die Berufsorientierung für Eltern und Töchter. HrsG: Projekt mut! – 
Mädchen und Technik. S.30f http://www.bmukk.gv.at/schulen/unterricht/ba/spurensuche.xml)  

 
 

3) Lust auf Technik 
(Quelle: Spurensuche. Eine Entdeckungsreise durch die Berufsorientierung für Eltern und Töchter. HrsG: Projekt mut! – 
Mädchen und Technik. http://www.bmukk.gv.at/schulen/unterricht/ba/spurensuche.xml)  

 
 

4) Rolle – Rollenbilder – Vorurteile: Zuteilung von Frauen- bzw. Männerberufen 
(Quelle: girls@work – technikhandwerkmedien. Geschlechtssensible Berufsorientierung im Verein Amazone, S. 103f. 
http://193.170.142.169/BO/AmaPub.pdf oder Amazone: 
http://193.170.142.169/BO/ZuteilungFrauenMaennerberufe.pdf)   

 
 

5) Nicht-traditionelle Berufswahl: Technikfragebogen – Eignungstest 
(Quelle: girls@work – technikhandwerkmedien. Geschlechtssensible Berufsorientierung im Verein Amazone, S. 114-118. 
http://193.170.142.169/BO/AmaPub.pdf oder Amazone: 
http://193.170.142.169/BO/M_Technikfragebogen_Eignungstest_Beschreibung.pdf)   

 
 

6) Gabi will Elektronikerin werden: Cartoons – Diskussion 
(Quelle: Verein Amazone: http://193.170.142.169/BO/ElektromechanikerinGabigesamt.pdf)  

 
 

7) Rollenspiel Bewerbung 
(Quelle: Tanzberger/Schneider: Auf dem Weg zur Chancengleichheit. Didaktische Anregungen zum Unterrichtsprinzip 
„Erziehung zur Gleichstellung von Frauen und Männern“ und zum Gleichstellungsgesetz. Für Berufsschullehrerinnen und 
Lehrer. Hrsg: AK Wien/Abt. Frauen und Familie, Abt. Bildungspolitik. Wien 2007 S.41f) 

 
 

8) Talkshow 
(Quelle: Tanzberger/Schneider: Auf dem Weg zur Chancengleichheit. Didaktische Anregungen zum Unterrichtsprinzip 
„Erziehung zur Gleichstellung von Frauen und Männern“ und zum Gleichstellungsgesetz. Für Berufsschullehrerinnen und 
Lehrer. Hrsg: AK Wien/Abt. Frauen und Familie, Abt. Bildungspolitik. Wien 2007. S.49) 
 
 

9) Comics – Arbeit mit Bildimpulsen zum Genderthema 
(Quelle: Tanzberger/Schneider: Auf dem Weg zur Chancengleichheit. Didaktische Anregungen zum Unterrichtsprinzip 
„Erziehung zur Gleichstellung von Frauen und Männern“ und zum Gleichstellungsgesetz. Für Berufsschullehrerinnen und 
Lehrer. Hrsg: AK Wien/Abt. Frauen und Familie, Abt. Bildungspolitik. Wien 2007 S.45-48) 

 
 

http://www.bmukk.gv.at/schulen/unterricht/ba/spurensuche.xml
http://www.bmukk.gv.at/schulen/unterricht/ba/spurensuche.xml
http://www.bmukk.gv.at/schulen/unterricht/ba/spurensuche.xml
http://193.170.142.169/BO/AmaPub.pdf
http://193.170.142.169/BO/ZuteilungFrauenMaennerberufe.pdf
http://193.170.142.169/BO/AmaPub.pdf
http://193.170.142.169/BO/M_Technikfragebogen_Eignungstest_Beschreibung.pdf
http://193.170.142.169/BO/ElektromechanikerinGabigesamt.pdf
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10) Technische Berufe – eine Auswahl (Quelle: www.bic.at) 
 
 

 
GrafikerIn 
SicherheitstechnikerIn 
KommunikationstechnikerIn 
NachrichtentechnikerIn 
NetzwerkarchitektIn 
AnwendungstechnikerIn 
Content-ManagerIn 
Computerspiel-ProgrammiererIn 
App-EntwicklerIn 
Data-Warehouse-ManagerIn 
DatenbankadministratorIn 
DatenbankentwicklerIn 
EDV Kaufmann/Kauffrau 
EDV-TechnikerIn 
Software-EntwicklerIn 
IT-QualitätsmanagerIn 
NetzwerkadministratorIn 
ProgrammiererIn 
SystemadministratorIn 
Dipl. Kardiotechnikerin 
Dipl. medizinisch-technische Fachkraft 
BiomedizinischeR AnalytikerIn 
Laborgehilfe/ -gehilfin (medizinisches Labor) 
ChemielabortechnikerIn 
ChemietechnikerIn,  
ChemieverfahrenstechnikerIn 
MikrotechnikerIn 
RadiologietechnologIn 
BiochemikerIn 
PharmatechnologIn 
ElektromedizintechnikerIn 
Entsorgungs- und Recyclingfachmann/-frau 
UmweltanalytikerIn 
UmwelttechnikerIn 
Industrial DesignerIn 
 

 
MetallgestalterIn 
QualitätssicherungstechnikerIn 
MöbelbautechnikerIn 
ModellbauerIn 
ProduktentwicklerIn 
ProduktionstechnikerIn 
SporttechnologIn 
FlugwettertechnikerIn 
GeotechnikerIn 
NanotechnologIn 
InnovationstechnikerIn 
TechnischeR ZeichnerIn 
WerkstoffprüferIn 
WirtschaftstechnikerIn 
VerfahrenstechnikerIn 
KristallschleiftechnikerIn 
LebensmitteltechnikerIn 
MechatronikerIn 
SystemanalytikerIn 
WerkzeugbautechnikerIn 
WirtschaftsinformatikerIn 
AnlagenbautechnikerIn 
FlugzeugspenglerIn 
DrucktechnikerIn 
ElektrotechnikerIn 
ElektroanlagentechnikerIn 
GartenbautechnikerIn 
HolztechnikerIn 
MaschinenbautechnikerIn 
LandmaschinentechnikerIn 
MetalltechnikerIn (Fahrzeugbau-, Metallbau-, 
Schmiede-, StahlbautechnikerIn) 
TiefbauerIn 
UniversalschweißerIn 
VeranstaltungstechnikerIn 
… 
 

 

http://www.bic.at/
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ANHANG 
 
1) Berufswunschtrichter 
 
Auf die klassische Frage „Was willst du werden?“ geben Mädchen bis zu 10/12 Jahren meist eine selbstbewusste Antwort, 
denn sie haben noch ein relativ breites Spektrum an Berufsideen. Je älter die Mädchen werden, desto zögerlicher werden 
auch die Antworten. Das hat in erster Linie damit zu tun, dass die Einflussfaktoren auf die berufliche Orientierung 
Mädchen in ihren Wünschen häufiger ENTmutigen als ERmutigen. 
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2) MOE hat die besseren Argumente 
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3) Lust auf Technik 
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 Kirchstraße 39 • 6900 Bregenz 

 T +43 5574 45801 • F +43 5574 45801-20 

www.amazone.or.at  •  office@amazone.or.at 

4) Rolle – Rollenbilder – Vorurteile: Zuteilung von Frauen- bzw. Männerberufen 
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 Kirchstraße 39 • 6900 Bregenz 

 T +43 5574 45801 • F +43 5574 45801-20 

www.amazone.or.at  •  office@amazone.or.at 

5) Nicht-traditionelle Berufswahl: Technikfragebogen – Eignungstest  
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6) Gabi will Elektronikerin werden: Cartoons – Diskussion 

 
 

 
 
 
 

Gabi will Elektronikerin werden 
(Cartoons – Diskussion) 
 
 
Beschreibung:  
die Mädchen sollen vorerst die dafür bereitgestellten Sprechblasen auf dem Cartoonblatt mit ihren Antworten ausfüllen. 
Danach werden die Ergebnisse in der Kleingruppe vorgestellt. 
Wichtig wäre es, danach eine Diskussion folgen zu lassen, in der geklärt wird, dass z.B. eine Elektronikerin kaum 
schmutzige Arbeit macht etc.  
Natürlich besteht auch die Möglichkeit, die Schülerinnen andere Argumente dafür finden zu lassen, warum Gabi nicht 
Elektronikerin werden sollte.  
 
Ziele:  
Die Mädchen sollen gängige Vorurteile hinterfragen, um möglichst unbeeindruckt von solchen Argumenten den Beruf 
ihrer Wahl zu finden.  
Es hat sich erwiesen, dass diese Aufgabenstellung den Mädchen sehr viel Spaß bereitet. In ihren Phantasien dürfen sie 
hier frech trotzig, aufmüpfig oder auch überlegt argumentieren. Bei der Vorstellung der ausgearbeiteten Antworten sollte 
allerdings die Gruppe nicht zu groß sein, da erfahrungsgemäß jede Schülerin ihre Argumente vorlesen will und die 
Mädchen in der Großgruppe nicht die Geduld aufbringen, einander lange zuzuhören.  
 
Zeitdauer:  
Ausfüllen des Bogens: 10 Minuten 
Mit Vorstellen der Argumente und Diskussion: eine Unterrichtseinheit 
In Kleingruppen: 25 Minuten 
 
Materialien:  
Cartoonvorlage 
 
Variante 1: 
Das Blatt kann auch unausgefüllt verwendet werden. Aufgabenstellungen könnten dann anders vorgegeben werden. Z.B: 
Gabi will Programmiererin werden. Wie begründet Gabi ihre Entscheidung? Welche Leute raten ihr davon ab, welche 
unterstützen sie und mit welchen Argumenten? 
 
Variante 2:  
Im mut!-Projekt haben sich Rollenspiele bestens bewährt: Es werden Freiwillige gesucht, die jeweils eine andere Rolle 
übernehmen: z.B. die Tochter, die Elektronikerin werden will, den skeptischen Vater, die entsetzte Mutter, den lästigen 
Bruder oder die verständnisvolle Oma. Die Mädchen überlegen sich vorerst Argumente für ihre Rolle. Dann setzen sie sich 
an den gemeinsamen Mittagstisch und die Tochter platzt mit ihren Berufswünschen heraus. Eine lebhafte, lustige 
Diskussion, die durchaus auch reale Momente beinhaltet entsteht. 
 
Aus: Sprünge in die Zukunft, Anregungen für den Unterricht zur Berufsorientierung von Mädchen in der 7. und 8. 
Schulstufe, BMBWK 1997. 
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GABI WILL ELEKTRONIKERIN WERDEN 
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 Auf dem Weg zur Chancengleichheit. Tanzberger/Schneider; HrsG AK Wien, Wien 2007 
 

7)  Rollenspiel Bewerbung 
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8) Talkshow 

 

 Auf dem Weg zur Chancengleichheit. Tanzberger/Schneider; HrsG AK Wien, Wien 2007 
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 Auf dem Weg zur Chancengleichheit. Tanzberger/Schneider; HrsG AK Wien, Wien 2007 

9) Comics – Arbeit mit Bildimpulsen zum Genderthema 
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